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Problemstellung: 

"Des Geographen Anfang und Ende ist und bleibt das Gelände!" schrieben HENNINGS und KANWISCHER (2006) und 

bereits HELMER (1929) in der Zwischenkriegszeit.   

Für den GWK-Unterricht bieten außerschulische Lernorte - sprich SchülerInnen verlassen die Schule, um mit eigenen Erfah-

rungen, Erlebnissen und Beobachtungen, gesellschaftlich wesentliche Themenbereiche zu bearbeiten und zu erkunden - zu-

sätzliche Möglichkeiten und stellen eine Bereicherung dar.  (vgl. SAUERBORN und BRÜHNE 2009: 21ff und BMUKK 

2000: 989).  In meiner Heimatgemeinde Schörfling am Attersee, inmitten des Naturparks Attersee-Traunsee, befindet sich 

eine Naturpark-Mittelschule. An diesem Praxisbeispiel soll gezeigt werden zeigen, wie und in welcher Form außerschulische 

Lernorte / sprich der Naturpark Attersee-Traunsee in den GWK-Unterricht implementiert werden können.  In Zeiten der Co-

vid-19 Pandemie (u.a. Distance-Learning etc.) haben sie die Rahmenbedingungen für Lehr- und Lernsettings maßgeblich 

verändert. Exkursionen vor Ort waren zunächst nicht möglich. Deshalb stellt sich auch die Frage, welche Möglichkeiten vir-

tuelle Exkursionen bieten und wie/ob diese im Unterricht eingesetzt werden können und in diesem konkreten Fall zumindest 

Teile der ursprünglichen Unterrichtsziele zu erreichen.   

Forschungsfragen:  

Welche Möglichkeiten bietet der Naturpark Attersee-Traunsee als außerschulischer Lernort für den GWK-Unterricht und 

welche Anknüpfungspunkte gibt es dazu im Lehrplan und Schulbuch? 

Wie wurde der Naturpark Attersee-Traunsee bisher in den GWK-Unterricht (Naturpark-Mittelschule Schörfling am Attersee) 

implementiert?  

Welche Möglichkeiten und Grenzen bzw. Vor- und Nachteile bieten Exkursionen für den GWK-Unterricht und wie können 

auf digitalem Weg zumindest Teile der angestrebten Ziele – wenn auch nicht haptisch – erreicht werden? 

Methodisches Vorgehen / Methoden zur Beantwortung der Forschungsfragen 

Aktuelle fachdidaktische Literatur zu den Themenbereichen außerschulisches Lernen, Exkursionen und Kompetenzorientie-

rung, sowie der Lehrplan bzw. Schulbücher des Faches GWK (AHS-Unterstufe) dienen als Anknüpfungspunkt für die litera-

rische Recherche. Durch die Analyse soll ermittelt werden, welche Möglichkeiten der Naturpark Attersee-Traunsee für au-

ßerschulisches Lernen bieten kann. Mithilfe von leitfadenbasierten Interviews (mit LehrerInnen/Direktorin – Naturpark-

Mittelschule) wird die Forschungsfrage im realen Feld untersucht, mit dem Ziel die derzeitige Nutzung des Naturparks als 

Ressource im GWK- Unterricht zu eruieren. Die Auswertung erfolgt anhand einer qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring 

(vgl. MAYRING 2015). 

Zeitplan: 

Februar, März: Literaturrecherche, Selektion der fachdidaktischen Literatur  

April: Theoretische Auseinandersetzung mit relevanter Fachdidaktischer Literatur 

Mai: Leitfadeninterviews, Analyse, Zentrale Erkenntnisse  

Ende Juni/Juli, ins Auge gefasste Abgabe 

Vorläufiger Aufbau der Masterarbeit:  

1. Einleitung (Problemstellung, Forschungsfragen) 

2. Außerschulische Lernorte als Alternative / Ergänzung zum Unterricht in der Klasse 

- Definition und Abgrenzung innerschulische Lernorte 

- Didaktische Besonderheiten 

- Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 

- Möglichkeiten bzw. Grenzen für außerschulisches Lernen im GWK-Unterricht 

- Rechtliche Grundlagen für projekt- und erlebnisorientierte Zugänge 

3. Der Naturpark Attersee-Traunsee als außerschulischer Lernort   

- Allgemeine Beschreibung und Besonderheiten des Naturparks Attersee-Traunsee 

- Kompetenzorientierte Arbeitsexkursionen für Schüler 

- Kompetenzentwicklung / Exkursionsdidaktik 

- Raumkonzepte und Exkursionsmethoden 

- Ziele und Möglichkeiten der Umsetzung im GWK-Unterricht 

- Virtuelle Exkursionen als Alternative in dieser Region? 



  

- Didaktische Besonderheiten  

- Möglichkeiten und Grenzen bzw.  Vor- und Nachteile von virtuellen Exkursionen  

4. Schulkooperationen mit dem Naturpark Attersee-Traunsee  

- Naturparkmittelschule Schörfling am Attersee  

5. Leitfadeninterview mit LehrerInnen und Direktorin der Naturparkmittelschule Schörfling am Attersee 

- Design der leitfadenbasierten Interviews und der qualitativen Inhaltsanalyse 

- Wie wurde der Naturpark bisher in den GWK-Unterricht implementiert? 

- Qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring  

6. Zentrale Erkenntnisse:  - Wie können theoretisch-fachdidaktische Bestrebungen mit der Schulrealität in Zusam-

menhang gebracht werden.  

7. Schlussfolgerungen / Diskussion der Ergebnisse 
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